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Überblick 

• Begriffsklärungen  
• Mengengerüst 
• Empirische Befunde aus Deutschland und der Schweiz:  

Lehrvertragslösung / Lehrabbruch und… 
• Zeitpunkt 
• Gründe 
• Anschlusslösungen 
• Berufs- und Lehrstellenwahl 
• Lernendenselektion durch die Betriebe 
• Lernorte 
• Merkmale der Jugendlichen 

• Empirische Befunde zu: Abbruchneigung/Abbruchtendenzen 
• Empirische Befunde zu: Abbrüche verhindern? 
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Begriffsklärung für diesen Vortrag 

• Lehrvertragslösung (Lehrvertragsauflösung) 
• Beendigung des Vertragsverhältnisses vor Ablauf der 

vereinbarten Ausbildungszeit, ohne dass der 
angestrebte Abschluss erreicht wurde Quelle: Weiss (1982) 

• keine Aussage über weiteren Werdegang 
• Lehrabbruch (Ausbildungsabbruch) 

• ein Typus von Lehrvertragslösung ohne nachfolgende 
neue Ausbildung Quelle: Neuenschwander (1999) 

• Ausbildungsabbruchtendenz / Abbruchneigung 
• Gefährdung während der Lehrzeit, 

(noch) keine Konsequenz 
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Mengengerüst  
Population Deutschland 2011 

• 149760 Ausbildungsverträge wurden vorzeitig gelöst 
• entspricht einer Quote von 24,4%  
• (2010: 23,0%; 2009: 22,1%) 
Quelle: Berufsbildungsbericht (2013) 
 

• nach Beruf  
• nach Schulabschluss  
• nach Staatsangehörigkeit  
• nach Geschlecht  
• nach Zuständigkeitsbereich   
 Situation ist mit der Schweiz vergleichbar 
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Vertragslösung und … 
Zeitpunkt (nur angetretene Ausbildungen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Datenreport zum Berufsbildungsbericht (2013) 
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  absolut % 
in der Probezeit 50484 33.7 
nach 5 bis 12 Monaten 46614 31.1 
nach 13 bis 24 Monaten 36927 24.7 
nach 25 bis 36 Monaten 13344 8.9 
nach mehr als 36 Monaten 2394 1.6 
gesamt 149763 100 



Vertragslösung und … 
Zeitpunkt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Stalder & Schmid (2006) 
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  absolut % 
vor Lehrbeginn 24 2 
in der Probezeit 154 12 
im 1. Lehrjahr 619 47 
im 2. Lehrjahr 363 27 
im 3. Lehrjahr 98 7 
im 4. Lehrjahr 23 2 
keine Angabe 48 4 
gesamt 1329 100 



Vertragslösung und … 
Gründe 

• rund 2/3 der Lehrvertragslösungen liegen in der 
individuellen Beschaffenheit der Jugendlichen: 
• manuell-technisches Versagen 
• motorisches Versagen 
• intellektuelle Nichteignung 
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Quelle: Tramer (1954) 



Vertragslösung und … 
Gründe 

• zumeist nicht ein einziger Grund ausschlaggebend 
• aus dem schulischen Bereich 
• aus dem betrieblichen Bereich 
• im Bereich der Berufs- und Lehrstellenwahl 
• aus dem persönlichen Umfeld der Jugendlichen 
Quelle: Schmid (2010) 
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Vertragslösung und …  
5 hauptsächliche Gründe aus Sicht von Jugendlichen 

• schlechtes Arbeitsklima 
• Scheitern beim Erlernen des Berufes 
• Probleme beim Übergang von der Schule in die 

Berufswelt 
• Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der Arbeitswelt 
• äussere Zwänge 
Quelle: Masdonati & Lamamra (2012) 
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Vertragslösung und … Gründe aus Sicht von 
Jugendlichen (N=1170) 
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Quelle: Schmid & Stalder 2007 
 
 

  Lernende % 
Arbeits- und Ausbildungsbedingungen 61 
Schlechte Leistungen im Betrieb 36 
Schlechte Leistungen in der Schule 44 
Berufs- und Lehrstellenwahl 46 
Persönliche Gründe der Lernenden 17 
Krankheit/ Unfall der Lernenden 19 
Unterforderung 2 
Konkurs/ Umstrukturierung Lehrbetrieb 9 



Vertragslösung und … Gründe aus Sicht von 
Jugendlichen (N=1170) / Betrieben (N=1114) 
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Quelle: Schmid & Stalder 2007 
 
 

  Lernende % Betrieb % 
Arbeits- und Ausbildungsbedingungen 61 38 
Schlechte Leistungen im Betrieb 36 68 
Schlechte Leistungen in der Schule 44 62 
Berufs- und Lehrstellenwahl 46 57 
Persönliche Gründe der Lernenden 17 43 
Krankheit/ Unfall der Lernenden 19 18 
Unterforderung 2 1 
Konkurs/ Umstrukturierung Lehrbetrieb 9 3 



Vertragslösung und … 
wie weiter? – Anschlusslösung zum Zeitpunkt der Lösung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Stalder & Schmid 2006 
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  absolut % 
mit Anschlusslösung Berufsbildung 675 42 
… Betriebswechsel 318 20 
… Aufstieg innerhalb des Berufsfeldes 53 3 
… Abstieg innerhalb des Berufsfeldes 251 16 
… Berufsfeldwechsel 53 3 
andere zertifizierende Anschlusslösung Sek II 36 2 
ohne zertifizierende Anschlusslösung Sek II 905 56 
gesamt 1616 100 



Vertragslösung und … wie weiter? 
                                                                 Quelle: Stalder & Schmid (2012)  
 
Stichprobe Schweiz 
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Vertragslösung und … 
Berufs- und Lehrstellenwahl 

• betroffene Jugendliche haben schon bei der 
Lehrstellensuche häufiger Absagen erhalten und sich auf 
verschiedene Berufe beworben 
Quelle: Keck (1984) 

• betroffene Jugendliche haben weniger auf Ansehen und 
Krisensicherheit des Berufes geachtet 
Quelle: Neuenschwander et al. (1996) 

• betroffene Jugendliche konnten seltener ihren 
Wunschberuf beginnen und waren eher ohne Alternativen 
Quelle: Deuer & Ertelt (2001), Stalder & Schmid (2006) 

• letzteres betrifft vor allem sozial, kulturell und schulisch 
benachteiligte Jugendliche Quelle: Imdorf (2005)  
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Vertragslösung und … 
Lernendenselektion durch Betriebe 

• kaum systematische Studien 
Quelle: Schmid (2010) 

• Praxiserfahrung: unsorgfältige Selektion als Problem 
Quelle: Marti (2005) 

• bei aufgelösten Verträgen wurde in der Selektion eher auf 
Motivation und persönliche Faktoren und weniger auf 
schulisches Wissen und Vorkenntnisse geachtet 
Quelle: Hunger et al. (2002) 

• für rund ein Sechstel der Ausbildenden von Jugendlichen 
mit gelösten Verträgen war die Selektion schwierig 
Quelle: Stalder & Schmid (2006) 
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Vertragslösung und … 
Lernorte 

• Situation im Betrieb subjektiv bedeutsamer als Situation in 
der Berufsfachschule 
Quelle: Schmid (2010) 

• betroffene Jugendliche schätzen ihre betriebliche 
Ausbildung als weniger vielseitig, abwechslungs- und 
lehrreich ein 
Quelle: Stalder & Schmid (2006) 

• betroffene Jugendliche zeigen nach Ansicht der 
Ausbildenden häufig ungenügende schulische Leistungen 
Quelle: Bohlinger (2002) 

• diesbezüglicher Ursache/Wirkungszusammenhang ist 
allerdings unklar Quelle: Deuer & Ertelt (2001) 
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Vertragslösung und … 
Merkmale der Jugendlichen 

• für rund 1/5 der Vertragslösungen im ersten Lehrjahr 
werden gesundheitliche Gründe geltend gemacht 
Quelle: Stalder & Schmid (2006) 

• eine positive und unterstützende Beziehung zu den Eltern 
ist wichtig für den Ausbildungserfolg 
Quelle: Neuenschwander et al. (2005) 
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Abbruchneigung 
 

• (=hypothetische Wiederwahl, Zufriedenheit, 
Wechselabsicht), bei Ausbildungsberufen mit hohen 
Abbruchquoten 

• rund 1/3 der Jugendlichen hat eine Abbruchneigung, 
jeder Fünfte eine leichte und jeder Neunte eine starke 

• Abbruchneigung steigt im Verlauf der Ausbildung 
• 54% der betroffenen Jugendlichen geben den 

betrieblichen Ausbilder als primäre Ansprechperson im 
Ausbildungsumfeld bezüglich Abbruchneigung an 

Quelle: Deuer (2006, 2012) 
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Abbruchneigung 
 

• rund 80% der Jugendlichen habe keine/ nur eine kleine 
Abbruchneigung, 3% denken ernsthaft über einen 
Abbruch nach 

• Auszubildende mit einem relativ hohen Selbstkonzept der 
Problembewältigung sind eher geneigt, ihre Ausbildung 
abzubrechen 

• die Abbruchneigung ist umso höher, je eher die 
Entscheidung für die Ausbildung durch andere beeinflusst 
wurde 

Quelle: Rohner (2012) 
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Ausbildungsabbruchtendenz und … 
überfachliche Kompetenzen 

• (=verschiedene Zufriedenheiten, nachdenken über 
Abbruch) 

• von 409 Jugendlichen sind gemäss Selbstauskunft 25 
latent und 14 Personen akut abbruchgefährdet 

• latent abbruchgefährdete Jugendliche weisen sich eine 
niedrigerer Sozial- und Methodenkompetenz, aber 
vergleichbare Personalkompetenz zu wie die anderen 
Jugendlichen 

Quelle: Frey, Balzer & Ruppert (im Druck, 2014) 
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Ausbildungsabbruchtendenz und … 
10 wichtigste Abbruchgründe 

• 14 akut abbruchgefährdete Jugendliche 
• Range 1-4 (Grund liegt vor – Grund liegt nicht vor) 

 
 
 
 
 
 
 

 
Quelle: EU-Projekt PraeLab 
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  M SD 
Konflikte mit Ausbildner/Meister/Chef im Betrieb oder im Praktikum 2.08 1.38 
Kein Interesse am Beruf mehr 2.54 1.20 
Schlechte Arbeitsbedingungen 2.62 1.33 
Mangelnde Qualität der Ausbildung 2.67 1.30 
Schlechte oder zu lange Arbeitszeiten 2.67 1.37 
Schlechte Noten 2.71 1.07 
Zu geringe oder eintönige Anforderungen im Beruf 2.71 1.14 
Konflikte mit Mitarbeitenden im Betrieb oder im Praktikum 2.79 1.37 
Finanzielle Probleme 2.82 1.33 
Habe keine Energie mehr 2.86 1.17 



Ausbildungsabbruchtendenz und … 
primäre Bezugsperson 

• 14 akut abbruchgefährdete Jugendliche 
• Lehrer/Lehrerin in der Schule 7,1% 
• Ausbildner/Ausbildnerin im Betrieb/Praktikum 14,3% 
• Berufsberater / Berufsberaterin 14,3% 
• Familienangehörige 28,6% 
• Freunde 14,3% 
• Niemand 7,1% 
• Sonstige 14,3% 

Quelle: EU-Projekt PraeLab 
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Abbrüche verhindern … 

• finanzielle Anreize erhöhen die Wahrscheinlichkeit eines 
erfolgreichen Abschlusses nicht Quelle: Fries, Göbel & Maier (2012) 

• beinahe 50 Einflussfaktoren auf eine erfolgreiche 
beruflichen Entwicklung von gefährdeten Jugendlichen 
Quelle: Häfeli & Schellenberg (2009) 

• bei gleichen Schulnoten verringern nicht-kognitive 
Fähigkeiten das Risiko, die Schule oder Ausbildung 
abzubrechen Quelle: Coneus, Gernandt & Saam (2011) 

• durch Beratung?! 
( siehe folgender Beitrag Frey) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt und Material/Infos:  
Lars Balzer 
lars.balzer@ehb-schweiz.ch 

mailto:lars.balzer@ehb-schweiz.ch
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Mengengerüst  
Population Deutschland 2011 

• Restaurantfachmann/ -fachfrau: 51,0% 
• Koch/ Köchin: 49,4% 
• Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste: 4,1% 
• Verwaltungsfachangestellter/ -angestellte: 3,7% 
Quelle: Berufsbildungsbericht 2013 
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Vertragslösung und … 
Schulabschluss 

• ohne Hauptschulabschluss: 38,6% 
• mit Hauptschulabschluss: 34,5% 
• mit Realschulabschluss: 21,0% 
• mit Studienberechtigung: 13,6% 
• gesamt: 24,4% 
Quelle: Berufsbildungsbericht 2013 
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Vertragslösung und … 
Staatsangehörigkeit 

• ausländische Staatsangehörigkeit: 30,9% 
• deutsche Staatsangehörigkeit: 24,0% 
• gesamt: 24,4% 
Quelle: Berufsbildungsbericht 2013 
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Vertragslösung und … 
Geschlecht 

• weiblich: 24,9% 
• männlich: 24,1% 
• gesamt: 24,4% 
Quelle: Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2013 
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Vertragslösung und … 
Zuständigkeitsbereich 

• Industrie und Handel: 22,1% 
• Handwerk: 31,1% 
• öffentlicher Dienst: 6,1% 
• Landwirtschaft: 22,1% 
• freie Berufe: 23,7% 
• Hauswirtschaft: 25,3% 
Quelle: Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2013 
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Vertragslösung und … 
wie weiter? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Stalder & Schmid 2006 
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Vertragslösung und … wie weiter?  
– Berufswahlprozess                             Quelle: Stalder & Schmid (2012) 

Stichprobe Schweiz 
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